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s" Die
/ Da unsere letzte Nummer schon am
/ Wahltage abgedruckt wurde, so tonnten

wir natürlich keine Wahlheiichte geben,
so wie Bemerkungen in Bezug aus die-

/ selbe folge» laßen. Daö Nesultat ist da-
her unser» Leser» schon ohnedem bekannt,

/ und es istdaßelbe gerade so etwa wie wir
es erwartete!,. ?Auch ivüideu wir hier

/ nicht auf daßelbe zul ückblicken, wenn wir
nicht seitdem mit eigenen Augen gesehen

/ und eigene» Ohren gehört hätten, wie
sehr die sel b e Menschen darüber froh-
locke», die ebe»falls immer so voller Freu-
de sind, wenn nusere Armee, welche für
die glorreichen Sternen und Streifen

kämpft, bei einem treffe» mit den füdli
eh.'n LaiideSvelräther» besiegt wird?und
dann l uige Gesichter schneiden wenn die
Uuiond.nUppen den Sieg davon tragen. !

die Biecllnridge Lieders vei führen ein
gewaltiges bezüglich auf die!
Wahl lii oieseni d' iilutyam letzteii Dien^!
stag, sind aber nicht ehrlich genug ihre
Getreuen daraus aufmerksam zu niacheu,
daß nur etwa -.'3!>i» auS den liiii» guten
Republikauer der Wahl beigewohnt sind
?und zwar aus der Ursache, weil der setzt
herrschende Bürgerkrieg die Gemüther
aller guten looalen Bürger mehr beschäs !
tigt, al.> gerade die Wahlen selbst, welche
auch i.n Beigleich mit dein Wohl und
dem tbcstaad unserer glorreichen Uni
on doch von gar zu kleinem Interesse»
sind. ?Nebendem hatte die republikani
sche Unionparthei auch nicht einmal ein
regelmässiges Ticket im Felde, sondern es!
waren blos einige Herren als freiwillige

Kandidaten berrorgetl eten, nnd davon die
größte Zahl nur einige Tage» vor der
Wahl, wo wir aum unser Blatt schon ab- >
gedruckt Huten, so daß es nickt einmal
überall in deu deutschen Distrikten be-
kannt wurde, daß wirklich andere Euidi-!
date i hervo>getreten seien. ?Daß somit

hat bewerkstelligt wer- '
den können, um die Stimmgeber zur !
Wahl auf,»muntern, dies versteht sich '
schon von selbst. DieS ist der wahre Zn-
stand der Dinge bezügliche auf die Wahl,
und war es wirtlichleicht für n»fere Gegner eine» Sieg zu erriiigen?zu ,
mal da beide TickerS nur zwei Nepubli .
kaner in sich shloßen, nnd also in Wahr- i
heit blos zwei demokratische Tickets im >
Felde wnen.?Naänicht wolle» wir aber >
hier geben, daß sobald der Krieg beseitigt
M,?wir meinen deseirigt zu nnsern Gnii !
ften ?d.i.! heißc wenn die Brccküiri'g.'
LiederS, die a ll e i » die Schnlo von dem !
-Kriege zii tlagen haben und ivelche a l
l.e l >-, die U iie» zu zerstören suche,', im
schlachrfelde besiegt find- i» Fort
Moiiroe, McHeiirv und Lafavette find

keine Nepnblitaner als Landesverracl'er Zeingekel iei t, fonder» l a ll t e r Brecki»
ridge Lieders, ?alle gute Republikaner,
und 'l ll e fiiw, >vir fliid berzli.h stolz dies
melden zu können, gute lonUe Bater i
landsfrennde?wieder wie fie das von se-
her gelln» habe», sich i» das politische!
,seld begeben, und da»» wieder s»r das
Wohl der Uuio» ihre Stimmcn abgeben !
werden?und daß die Zahl derselbe» da»» !
großer fei» wird als je vorher, dies ivif ise» alle, die ivissen daß uur lauter
Bre.linridger gegen unser liebes Rrter
land, »nd g e g e » die Konstitution und
Union kämpfen. Nach nnsern Ansichten
ist je»r keine ch it um politische Wahlzivi
stigkeiten empor zu bringen, und sonnt
einen .Ncs! zwischen den nördlichen Bur
gern zu erzengen, ivodiirch der südliche de
mokratische Breckiniidge ,>ieind nur er
mutliiat, und ib'n Hülfe und Zrost ge
bracht ivird.?:!ieii' sein ist keine Zeit
vorhanden n » Wahlen zu halte», sonderr,
im Gea ntlieil >sl es linsere nnningangü
che ''chiicbr darnach zu sVhe», daß die gro-
>>e B r eck i » r> d g e - N e b e ll i o n
>m <-üden nnterdrnckt, nnd nnfere liebe
Union gerettet wird. Ist den, dann ge-
schehen und ohnedem wären doch die
Bahlen von keinem Nutzen ?danu wer
den die gitten Nepublikaner, denen die
U >ion ircir lieber ist als eine Parthei und
kleine A > i rä>.r, fci.en wieder in dem po-
lit'.scnen ,>'elde sein, nnd denßreckinridge

leders-denen ilne Pcu rhci und die Aem
ter weit lieber ist als unsere liebe und
glorreiche Union, die durch das Blut u»
lerer tapfer» veiewigre» Borvater er
kämpft worden ist ?genug zu säiasse»machen?ja nebmt nnser Wort dafür,
mehr als ihnen licb sein wird.

Gerecktigl-cit gegen Gcmv. Cueti».
DaS Geschrei, welcbeS vor einigen Mo-!naren gegen Gouv. (5 n r t i n erHobe»

ward i» Betreff von Kontrakten, :c., er
>ve:st sicb jetzt als ganz grundlos. Wie
wir durch den HarriSbuig ?Patriot" er
sal?r.m, sprechen die, zur Untersuchung
der Sacbe augestellreii Kommissare den
Goilveruor von allem Tadel frei ; nnd die

.and der vierteljährliche» Sii.ni»
gen von Philadelphia, vor welche die >-a
cb.> aebr.icht ivnrde, erklärte am vorletzten

' »stag anfs Nachdrücklichste, daß nacheusun i aller Zeuauisse, die sie erlange»
roiiiii >i, lie keilieii Beweis entdecke» konn
tcn, rs! iraend Betrügereien in dem An
t us oon Kleidung und ander» Artikel»
> Freiwillige» im
lel.-ten ,> n!>ial>r begangen worden wci--

"Bullelin ' sagt, daß das Ge-
:.mei, von interessieren Personen,

sowie von Un-
l>'.l!tister» übeiliaiipt erhoben ward, da-
l>er alc' ga», grundlos si.b erweist. Der
( )ouoel»or u»d andere Staatsbehörden

und s>j«'

W a h ! bericht e.
L echa Ca«» ty -Ztin tsmäfii »z.

Scncit. G.kiilfSrichlcr.
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Distrikte: H "

Ister 7«i 7 l K2
.'icrWnid lU2 INN I?5, lU7 INN IL,
Nie, Waid INN 75> IU7 t «i
It.r W.ud IS2 INN IL!» INN I».', lUS,

s>lcr W.ird 87 IN» lIL W 171 I^7
E.>!as»»q»n 82 NN I-t INI 77
Ml»>rkl>»m 25» !!.'» !><i 21 :!I N7>
E»i»»S 21 5,2 12 IN 5.2 5,2
vlinci'.r NN 25,11 «i» N»i 25, N 2IN
N. Wlieiil'oll INN NN2 IN7 I"N NNN Nlil!
S. Wl>nil'.Nl INI 2N2 111 II!» 2"7 2^«i
W.,s>liinqicn IV« .> lin Inn 7N 7
H.ik'clr'.ni I!»I an I!» 8 2N5> N 7 N!»
!>clvln>l !I8 !»n 88 77 8»!
Weis'ciit'urg 127 22!» INN 122 225, 22!»
e.'NN INI 22N INI IN7 2NN 221
!)!>>>ttiac»»>iie !15, NNN IN !>!» N2!»
Riede« mociiiNj. INB IIS> II!»
Ol'eriliilfoip 5,5, -IN 5,1 2!» I28N
Niedermilford N5, 2NB NN «ii» 21 I 2N!»

275, NM 27N
Snlllmn, INN 2NB Ii»I lIN 212 2N2
vcck ndliiiqnn 82 IliN 81 xl 117 INI

Tvta > 22- 2 N!»5,1 2NN7 2N'!> N!»' 7 :»»5.N

A Z
Oistri tie! H

? ?

Ister V>»>t > lin 117 "> - > 71
2ier ! 215, Li!» 7!» INN li>s. li!',
Nur Ward ! 15.2 !«i !>2 INI
I,er Ward i IN!» I-i» INI INN 1 '5. IN!»

5.,er Ward 2N5, 2N7 INI 181 !>'» I-i
(?ainsa.i>i»a lIN 15.8 !»2 N 7 Ii»» >i2
Miller!'!»»» 11 5.1 27 NN 2N N5.
Eula»? ! Nl <!< i IN 5.N lii s>'2

>??crdwl>e!ll>.>» il-> 2 l- 2!»> 117 2!» N
Siidw!>.ill,all ! NNN IN.-, INI 2N-< 111 2!» n

I-N 225, IN!» 7N INI I
>i»e!?el!>er., INN 22!» 2>n NX 5.1
!?owl'ill !l',l 171 Nii «il 111
Ä-e>!-e»l>ur.l 2!« N NN7 IN2 221 !>!» 25,5.

e>'»» !>!I !!i!-i IN.', 22N 12!» 22!
>?ber»ia>ii»«i> »>I !> ' 111 NIS, !»7 iiiil

Olermilford Nil Nil >'.»> 5,7. 2^<i-
2»>!» 2i!»< >is> 2Nl> Ns> 2i>- j

Äa«>cn 1',7 -I'.! i 272 I!»» 27 1
Zalchnr., 285» 2!»!» INN 211 lIN 2"1
Hoa>nda»qua lii-I I'N ><!« !>8 INI

? »,a I >«! 17 s,;>:!i» 21'!7 NNnl 2N7N :!!»->"

Tie übiiqcn Candida!,'» h.ittcn kebie Oi> j
positiv» und erluclie» in dem ti.ninty solikiidc
Tiiinmknnilllc» ! I.icvb Ntttre.is s>7Nt ; Owe:,
Staadt siZ?<> ; M. Armiier 'ill?!, »ui
Dkivelü I. Martin 5»t»38.

dem l't'iqcn Bericht ersiebt inan das:
tNva Äteput'likancr vo« diesem tsa uily
dikt» Ül»siebte» wahrscheinlich die,iewcsen, disi!
jchtkcilie .Zeit sei u»! Wahle» zu halte», sondcrü !
bl»>! lini die tliiir» u> rette» der Wa!>l »ick't hei
ivel'iitt» ?wahrend » » r etwa 5,11» DciiU'kraleii
zu sa»sc ükl'liet'en sl»d. Cs versictt sich ja vl>»

seilst, dasi de» demekratische» Biclk!»rid>',c Lied

;» verwinidrrii oder ausiubalten.

iel t e.iia de» Feldlager».
Nachfolgeudes ist der offizielle Wabl

bericbt aus unser» Feldlager» ?woraus
es sich auch wieder ergiebt, daß das 801 l
durch die Breckiuridge Lieders selw ange
loaen worden ist, dadurch nämlich, daß sie
behauptete», es seien von hier nnd an
deriväitS mehr !V'Nwk>aten als Republi
kauer i» das Schlachrfelde gezogen. Ja !
gerade solelie llnel>rlichke!tcn, oder solches!
Lüaeu von Seiten der Breckiuridge Lie
derS, hat nnser Land in de» betrübten Zu
stand versetzt, in welchem sich daßelbe je»t
»esindet. Die Repnolikaner im Gegen
tbeil haben aber immer aufrichtig g.chan
delt, nnd somit haben sie auch durchaus
keine Schuld an dem Breckiniidge Kriegs
zu tragen. Doch wir wollen cS ihnen nie
abstreiten, daß sich nicht mebr Deuwkra
ten in a Ii e n de» Schlachrfelde!» zusam
inen genommen befinden, als Repnblika
»er? dein, dieseiiigen die im Süden gegen >
d>e Srerneu nnd Streifen ; gegen nnfere

und (so»st>tucioii z j, gegen un
lere liebe und Union kämpfen,
sind ja laut e r Breckiuridge Demo
kraten, welche vou ihreu corrupten Lie
derS zu diefein verbrecheiascheuSchrilr ver
leitet worden sind ;?Bon denen die aber i
aom worden in das Schlachtfelde gezogen
ind, »nd für die duich das Blut unserer

Boevarer eirungeue Freiheiten und die j
Union kaiiipfe», sind eine große Mehr

i Neit .^cepublikauer?wie auch der folgende
Äahlb.richt schon klar, deutlich und un
nmstosilich beweißt :

Feld Z D
' z- I ' ',» uigu >r.inna Ü « Z - j

loi'erl >.!-. Wri.M, 11. N I I Ii» ,!>»

sa»iuel I. II. N -I I 12 2N .>5,
"oNum Ziäl l.r, D. «> N » l» N
i?i»c»ql,l>>' Zcgel, ?. N N I N 7

C c » a I.
t5. ?lu.l»st»t euckenbach, 11. N NN I» I 17

! Stein, D. I» 12 «» IN 25,

! Schatzmeister.
Icl'n !)>. Moser, 11. N NI 12 28 77

Ned.ri ?l>erli', 11. N NI >2 2" 77
Daniel BMn.r, » iL <» N 15»

Die Capitai»c Hart und N hoad S,
deren Compagnien aus beinahe lauter Republik.,-
ner bestehen, ircigrrten sich Stimmkästen zu öffne»
?iratrschlinlich weil sie glaubten, es könnte» die
Wahlen böses Blut in ihrem Nrginicnt verursa-
chen. Welt, schon gut das Resultat ist ohne-

F ü r d a S M i l > r ä r. Miß Dir
hat einen Brief an Mavor Heurv von
Philadelphia geschickt bezüalich der Liefe
ruugvon wollenen Strümpfe» fürdie SoU
dat uim Winter. Sie wünscht, daß die
Damen im Land Strümpfe stricken, wo-
von eine große Menge nothig ist. Der
Mavor will eine» Aufruf an die Dame»

> erlassen und alle gelieferten Artikel dieser
> Art an die General OuartiermeisterSOf-

fice einschicken.

Die °N?alil im Staat.
Dir Wahl berichte vom innern deS Staa-

tes gehen »nr gan-. langsam ein, wovon
dieödie Ursache sein mag, daß so viele
von unsern Bürgern nach dem Kriegs-
schauplätze gezogen sind, die auch zum

jStimmen berechtigt waren, und in den
!meisten Fällen gestimmt haben welche
Thatsache ec, nothwendig macht, das; sich

> die Retur» Richter »ocb einmal, und zwar
! am Dienstag im November, verfani-

j ineln, lim dann ih e Arbeite» zn vollem
>jd?ii. Die jetzt eingelansenen Berichte»
'von den verschiedenen (sailntieB können
j daher i» manchen Fallen, durch die Sol l
daleii-Stimme, noch überwogen werden, i

In Philadelphia, all wo Gen. Fester,
! der demokratische GouvernenrS-Eandidat,!
letztes Jahr etwa Mehrheit hatte,

l haben die republikanische Unionfreunde
l wie es scheint, ihren Scheust und alle ihre
! (sourt >' r erwa''lt Hingegen scheu
nen auch welche De-nokraten zu Eitn
Aemter erwählt zu sein?doch die Armee
Stimme kaun hier auch noch Berä Überlin-
gen machen.

In , Westnioreland, Nor-!
thampton, Monroe, Pike, u. s. w>, hiben
die Demokraten gesiegt und hingegen
in den Lr»easter, Dauphin,
Ehester, Eue, Alieghenv,
Wamie, u. s. iv., ist der Sieg auf Seiten
der Uujoiileuten. Vor dem Dien
stag im November ist es ader unmöglich
den genauen Ausgang der Wahl anz»
kündigen.

Tie 's,cllc»tt>at a>» Mittle
Der ~Dailv Nebraska ' erzählt über

diesen grafilicheu Vorfall»och folgendes :

~Unsere Leser erinner» sich der Schind-
!lnt an der Eiseubahiibrücke über den
Plattriver, wo viele unschuldige Neiseiide
l» einem »»zeitige» Tode oder zu schrecl
licker Bei stunimliiiig käme» durch die b»
bische Art, in diesen Gegenden Krieg zu
führen. Hier sind neue Mittheilungen

i darüber:
?In St. Joseph, als die Mordbrenner

von ihrem Hailenwerke zurückkamen und
dawir p r a l> l t e n, Leben mnthwillig
zerstört und Herzen gebrochen zu haben,!
öffnete» die Eigenthümer deö Pacific-!
Hotel ihre Th.ne und lüde» die Mord Im
de» zu einer reichbesetzten Tafel ein. Bor >

das 112 elbc Hans wurden die Todten,
' die entstellten Leichen gebrach!, und wenn
!?>e Thüren de. Speisesaals sich osnicten,
so konnten die thater die <7crmicr-
zenslante dersenige» hören, welche kamen
und unter den Opfern ihre geliebten An-
geholigen suchten, wäbrend'die rohe Ban
de beim teuflischen Frendenriahle .

! " ' >-?tae.>e».
'

>
Der Gouverneur von PennN'lvanien

i>ar vor eimge» Tagen eine Prollainal-, >i

j erlassen, wonacd allen Pe. fönen verbeten !
!-rird, ohne die vorherige Erlaiibnisi dec i
'Gouverneure' BoloiüarS in .

>!>en anzni. rben, und fürße j
ai.nenrer Staaten wild die die

> fige Aw.eerbiwg nnl> rsagr. Ebenso ivird l
allen Bürger» Pe»»soloa»iens verboten,!

i sich irgend einer derailigen irregulären
! oder unerlaubten Organisation anzu !
! schlicsien. Jedermann wird davon be-!
>iachritht!.!t, das!, wenn er diesem Verbote
zuwider !)a»delt, er sich zugleich gegen

! Befel'le der Ber. St. Negiernng vergeht
und die Geietze des St rnes '.'eiins' i>' >

! nie» ve» letzt. Alle Magistrati>ri-.!'.ter, Di-
ftilll .'luolueo>-, und Beamien ! es .taa
res find befugt, diejenigen Pcr>nen, rrcl-
cbe diese Prokianiation mißachten und be
jondels diesenigen, die unter irgend einem

Bolentars für irgend eine
Brigade, Bairerie Eompagnie oder -Ne
gimeiit auwei ben, ooer Anzeige» dazu
publiziren, oder Nekrutir Stationen hal
ten, ol»>e vom Genvernenr dazu authori-

- sirr zu sein, veiliiften zu lasse» nnd ge
riehtlich zu verfolgen, damit die, we! he d e;
Beiordnung verletzen, zur Rechenschaft!
und Strafe gezog>u >rerte» konneu.

A »stelln » g.? Goiiverneur (5 u r
tin hat Heer» F. von S w artt o>r
von Westmoreland (50. mit dem Reuiae
eines lsapitanS zum d>>
gegenwa>tia in (.'Nlun in der Bil !
d»ng begriffenen zweiten t. av Utene Re
gimentS er annt. itaii Swarttoro,
der vor eini.ee Zeit auch hier r.krurirte,!
ist ei» geborener Holländer, genoß seine

iloung IN der Milital schule zu Delft
j Nud h.it vielleicht inehr ,ielddieust !
hm, als irgend ein Mann in Pennsvlva'
nien. Er focht in de»! Äriege zwischen
Holland und Beh ien, im polt»g>esifchen
Bürgerkriege l>no machte den inerlkani
fchen als dapican einer Freiwil
ligen Compagnie mir.
Tie dea «Neu durch

lZien. G>a»r.

Das« Fremont dem (General Prentisi
sein Divisionskonimaude abiahm und
dasselbe dem General Grant übertrug,
kann nnr gelobt w.rden z denn Grantist
ein erfahlener und gebildeterer Offizier,
Plentiß aber nicht. Um so weniger h,t
Letzterer das Recht, den tsmpslndtichen zii
spielen, zumal da ihm Fremont wenig-
stens das tZommando einer Brigade be-

, ließ. Peenliß iveigerte sich unter Gene-
ral Grant als Brigadegeneral zu fungi-
ren. Grant fetzte daher den Oberst (>ook
an seine Stelle nnd telegraphirte den
Borfall an Fremont.

iiicl'tl'»r e Ge ftlniste.
,! In den Fort Pitt Werke» in PittSburg

jetzt furchtbare Gefchiche gegoi
> fen: Morfer, welche Pfund wi.-

. gen, Fuß Bohrung und >:: Zoll Mün-
dung haben; dieselben sollen Bombe»
von Pfund Gewicht weifen. Ferner
eme neue Art gezogene .Kanonen, l l Fuß
la»-, Zoll Oeffnnng mit i» Züaen. ?

Diese Kanonen sollen Kngeln
werfen. Bierzehn Mzollige Morser die

' kürzlich fertig wurden, sind probirt nnd
abgesandt worden. Im Laufe dieser Wo-

' che sollen 5» Kolumbiadeu ?und ltlzol-
>' lige, probirr werden.

i Tic i>i Baltimore.'

i Balti mor e, !>. Okt. Die Wahlr geht sehr ruhig vorüber. Die Zahl der
- Abstimmenden ist gering, aber das Uni

. onsticket findet keine Opposition

in Canada.
Das St. (latharineS Journal erzählt

l folgende Geschichte: Seit einiger Zeit
, halten sich mehrere Baren in dem söge-
nannte» ~(srcinberrv Swamp," in Wel-!
Land (saunt>) ans. Einer derselben ivai

so kühn, fast täglich auo denl Gebüsche!
an den (.danal zn kommen, seinen Durst
zn stillen, din Mann, ter ihn ani Sonn-!
tag entdeckte, »äderte sich ihm, um sich-

i das Thier genau zu besehen. Der Bär
Ivei staub keinen Spaß, sondern grisf den
Mann an nnd riß ii»» das Fleisch von der'

! Brust nnd einem Arme ad. Zwei Räch-!
l barn, welche die Hülferufe deS Manneö!
hörten, bewafsneten fici, mit Flinte» und

sich auf, den Baren z» erlegen, j
! holten ihn ei» und (?iner jagte ihm!

eine atugel durch den Kopf. Er stürzte!
zufammen, sprang aber bald Wiederaus!
und griff jetzt seine Verfolger an, wodurch!
ein desperater Kampf entstand. Die!
Manner schlugen das Ungethüm ans den
Kopf, biö ihre Olimen in Stücke zersplit
tert waren, und der Bär zerfleischte sic
auf entsetzliche Weise. Sie wären ohne! >
.iiveifel nbetlvalcigt worden, wäre nicht ,

zu recbter Zeit ein anderer Nachbar noch!,
da,» gekolumen, welwer durch einen gnt
gezielten Schuß das Thi,. erlegte. Oie!
.veeiuner waren icbreckiich zugerichtet, hat !
te» aber die Genugthuung, das Fleisch!
ihre» Feindes verzehren zn können.

Haudlungawcise.
Oberst sohlen, dessen Regiment jebt iam Är.egöschaiiplahe ist, yar Einrichtn» r

g- n getroffen, aus seinem Privat-Bermo- e
gen einen Theil de> L!.'!>nung der Freiwil- l
liae» au dic Fannlicn de, verl>eirathctel>
9'anner Uliter seineni Kommando vorzu

schi.jien. lii allen Fällen werden die
Frauen die Gelder in ihre eigene» .vände l
l'ekon inen, und wen» die Frau verstorben
ist oder verwaiste Ki»der l)interlassen l>at, >
so kai»! irgend ein Freund der letzteren!die Gelder in Empfang nehmen und sol ! ?
che dann für dieselben verwenden. ! a

Bor einigen rrurden mehr als k
an oie Familien der Freiwilligen

dnrch Bermittlung des Oberst Bohlcn in v
Philadelphia ausgezahlt. ! c

Auel' ei ii'an l!»ei leiten.
Ein znoerlässiger Herr theilte un» kürz-

licb init sagt der Lancastce BUivfretlnd, >
die fast ansseyliesilich demokratische» -

Bewohner ven Sonlh Hnntingdon Tann !
j.i'ip, Wcsluwreland daunri', eti a t!
Meilen von West Newton, einem Predi "
ger, der bisher in den dortigen Tchulhäu -
fern » eritsch und zn predigen

"

pstegte, diese vor der Rafe
iveil er 112 ü rdie ll n i o n un o P r a s i !.
dentLineoln betet e. Sie wollten
nicht haben, das, er dies tlnie. Sollte man !
so etivas im levalen Pennsylvanien für!,,
nioglich halten??

Rauher i>> I^l,eatl..iid.

Wbeatland, in der Nal>e von .
der Wohnsitz des Er Präfidei.ten, ivnrde g
.» der vorlebten Nacht von!;
Nauberi. besnci>t, » clehe einen guten Bor
rath von Provisionen ans dem Spring !v
Haus nahmen; dann verfügte i» sie sic! ! z
>mcl, den, Kutscheuhau!.', wo sie sich ei -
Sett von schönem mit S.lp.r d> sclilagri-o . ~
Doppel-Pferdegcfchirr und anderes Pfer
degefchirr zueigneten. Das Pferdege
seliirr war schabbar und soll Uiigesahr ~

gekostet haben. Eine Belohnung!
von '.'NI wird für die Wiedererlangn» ,
d.e> gestohl.iien Eigenthum'.' und sur di
Berhasluug uro tledelsnhiung des Die
bes angeboten.

Tie 'lVal'l in c>^l'ic>.
E inei nna t i, !>. Ott. Die Wahl-

de richte geben langsani ein, alle in alie!
(Zauntic'S geben bis jetzt große Majortta-
ten sur daö UnionSticket u»o dessen Er
folg ist nicht zn bezweifeln. .-

e sj o i>/ !' c tt :

?!m I lie» Dieses, in Maxatawin), Berks Co., '
Vr. Benncwell >» e>u,m A'tei vo» un '
gefähr 'l l lahren.

te-5' St a ch r i ch t.
Nm l-jien Tag Oclol'er IBUI, wurde di> !

Biitschrist desChiw. H>,i. Joshua H. leir, Zhe- »

mas BuN, Chaiies tNa>enflv, John <N,os> und !
a, derer Bürger des Staats, der Court von Vom »

nio» Pleas vou Lecha Caunty eingehändigt, das! x
sie »>»d andere darin B.ttamien si.h für religiöse ?

Zw,«!, assoeiiit Haien, und welche in dem.Nachen
gebäude anheten, geleaen an lein C>te der Hannl
ton Straße und Church .'illey. in ter Al
leniaun, Lecha Cau> tv, hetannt ais die 11l forniie
te .Nlrchc?und die Court bitten, gemäß ten Bor-
kehiuiigen der Akten der Assrinhiy, sür solche i>äl
ie geniacht, incoipvrirt n> werden, unter de». Na
nien! ~Tie erste Hious Tcutsch t'.efsruiir.
re Aii^ie."

Besagte Biitschrift war begleitet von einer
Schrifi worin die Absicht. Artikel, Bedingungen, .
Name und Siyl, unter welchen sie vereinigt sine, > ,
speeisicirt sind, welche von der Court dmchgesehen !
und uiNcrsucht und darauf hefohlcn wurde, daß ,
gesetzmäßige Nachricht davon publizirt weite.

Nachucht wird daher gegeben, daß nenn keine
hinreichende llisache i>n» Gegentheil geliefert wird,
lie hcfagte Coint hei ihrer nächsten Sihung die ,

iirte .Nöip.ifchast erkläre» wird, ge»,äß de» Arti-
kel mit Lclingungci, iui besagten Instrument ent-

halte». '
Aus den tlrkuiidcii?bezeugt:

lanieS Lacken, Prot!).
Prothonotars Amtsstuhe, /

Allentaun, Okt. 14, ltttil. nqbC i

Oeffentliche Vendu. >
Freitagi? ten ktobcr »achsteuo,

storbenen George.Ner», in Wafebingto» Tau»- 112
schip, Lecha Cauiiiv, folgendes bewegliche Cigc»
thun, öffentlich verkauft werden, nämlich :

Tische, Betleii, Fiuchtfäcke, eine Flinte, ei»
Drittel einer Trill.tt Antheile von der Slä-
tington Bruckengesellschaft, Fässer, Planken,

und noch andere Artikel zu weitläufig -
zu melden.

Eliaö.Kern, / >

Thomas Kern, s '

" -
Okt 15.15«!. i'q!tm !

Lampen und reines Kohlen- ,
Oel, Cann'hene und Fluid zu hahe» bei I

I.B.Moser !

?lssignie Verlauf
einer sehr wer tlwvllen Mühle,

le und Bauerei.
i Soll verkauft werden auf öffentlicher Vendu,
Dienstags den iiten November nächstens,
»>n 12 llhr ?)iittags, auf dem Platze selbst, nach-
beschriebenes liegende Vermögen, nämlich !

B,n»e»et,
! gelegen im Thal der so vorthcilhaft und vielbe-
taiiiNen Ceter Creek, in Südwheilkall Tannschip.

! Lecha Caunt!,; gränzend an Länder des Lecha Co.
ArmtuhausrS, Chailes Merl?, Daniel Derr und

> Andere,; enthaltend ungefähr 'l!> Acker; davon
! sind etwa Acker von, besten Pflug - Land lm
! Caunln. das Nebrigc sind gute Wiesen, wel»e
gröslkiulüils durch eine »iefehlende Quelle gewäs
feit iverden lönnen. Die Verbesserungen si»>z

Eine dreistöck.

s, h l e,
- ' mit Paar Stei

nen, einem sehr bequem eingerichlcten Mühlwesen,

Nkilrvrn?i!,;iicl)e Sägni'ilUc,

doppeltes steiner»

ZM ll? i? ij !! hau li
begueiu eingerichtet für zwei Familien; ein stci
ner» Wohnhaus üb r e ner präilitigen niefehlen-
de» W.lsseiauclle, mit einem schönen Milchhaus;

auderc nothwendige Außengebäude.
dieses Cigenthinn ist in Julie mit jederlei Obsi

veiiehen, l>egt nur e! Meilen von der Stadt Al
le t.'.iu,, uud ,ft ei» augenehnur Wohnplap
Kai sluslige iverdtn daher icohl tl un, wenn sie die
sc Welegenheit nicht unbenutzt vorbei gehen laßen.

Mittwochs den iiten November,
ll», l? tlhr Mittags, soll aus obige,» Eigenthuin
auch folgendes Ieweal,che Cige,ilhu,»ösfe»llich ver-

kauft weiten:
Zwei Schasspseide, jtühe. 3 Schweine, wo-

von eins ein berui>aiics tragendes Z «chtschwein ist ;

mit Springs, ein l-Ääulswagen mil
Springs, ein doppelter Holzschiiil.n mit Stahl-
Sohle», ein unbtschlagener Li.chischsitten. Heule,-
te,n mit - iheiuel. eine e,n »euer
Bolv, Saemaschine, Lanowalze, eine «utlerma
schine bei Pfeedegewait, T reschn>aschi.:e mit einer

! et Pfe.d.gewait Windniühlc, Pflüge, Cggen
ui.V Cuitivätors, Pferdegeschirr von jeder Art,
Dattel ui.d Zaum, H>u. O,»ct uud en,

vorzüglich r Pinr Miil isiein ii>!u,n.e,,l Platsvem
eine Lot Cichen 2 .-jeii Ptaiilen, i .jolt

Äich.n Planlen, Hickory Pranke», Rattämme,!
(Cags.) Schippen, iviu'.hacke», Brecheisen, große
<säge, t>!ea?seusen, Jruei trisse. SpeeelUicn, <jenz
boards und Psosten. eine Veischiecenheit von ge-
fegtem >. olz, und Kusche boards, el» Schlei!-/
st in, Klasterhoiz, nehst noch einer großen Ber
schietenheil rv» Baueinger uhschaften. Desglei-
chen z Leiten und Bittiaden. s.n, Stühle und
Baute, Tische, Carpet, Setter, Laudkarle, Spie
gel, ein Pia, o. und noch vielerlei andeee Auii'.l,!
zu um>!ä,idl ch alles aiiziisühren.

tss ist das liegende uud pir,ei,iliche Vc.inegen
von it avid Meitz und Zra.i, uud wud vellausi
zu,!! Besten seine, Crediiore».

Pe.sonen, weiche dasCig ntbum zu sche» wün-
schen, sii>d ringeiaten !.ie > j.ei,ilr.'. setz, und te,

Vendu zu thun.
Die Bedingungen am Verkaüs.tage und Auf-

wartung von
Thomas Faust, Asfignie.

lti. >!?til ngilin

Aist gnie Äiach richt.
Sintemal David ..'t e r tz und seine Ziau

Carolina, von Süv-Wh.ayalt Taunschip,
Licha Caunty, unter ei.ier srelivuligen lieberschrei-
bu, g, ealnt t. liiiil.all ihr Eigenthum,
sowohl liegluoeo ais pe» söniiches. zum ')!utzen ih-
rer Creditorcn, an de» lln>.rzeich»,tei, übertragen
haben, -so werde» alie Solche, die noch an de
sagte» Mertz schuldig sind, ausgesordert, »inerhalb
Ii Woc> >» tri dem anznruse» und
abzubeiahlen, lind Solche die »och rechimäß,g>
Anspuichc haben, sind glnchfalls ersucht dieselre
innerhalb b>sagi,m ,"jeiira»n> e>nuihand,gen an

Tho.naS Faust, Assigiue.
October lti, nq- tim

9t a ch r i ch t
Wird hiermit gegeben, daß der Unterzeichn,le

als Atmiinslrator von der Hi»te>lasse»ichast vcs
verstorbene» Charles <t. L e i t> y, letzthin
von Lyn» Taunschip, Lecha Ca,lnlv, angestellt ivor
den ist. Alle tujenigcn Peisoncn daher, weiche
»och an besagte YnUerlassenichaft schulden, sind!
h>erd»ich ausgesordert innerhalb Ii Wochen an,u j
rusen »,,v abzub.zahlin, ?lind Solche die »och.
rechtmäßige Ansprüche an dieselbe zu inachen ha.

Joseph Mosser, Adm'or.

a ch r i ch t.

' > Wahl ?der Northa,»pto» und Lecha!
Pferde Perstchkiungs - v>cst»schast"
,vi,d gehalten werden, an dein Oiast-

loseph Laubaä', Presit.
BezeugtS -Jacob Bae, <cec.

Lauhachsvitle, October lti. nq'^i»

Schnlhaus (^inweilnlttg.
Aus nächsten Sonntag als den Elsten Oktob.r, >

soll das reu erbaute Schulhaus, bei Hoffert's, in

David Schlitz,
Charles lacobn,
Aaron Wen ner,

Oktober lii, lktil. »gl,»

I.'cchi> /rlu'r- Vcrsirhcriinisü.C'cl'rllschaN.

besagte» Monats sein wird, am Gasthause von

Moses L. Scheidt, in Wcecvsville, Lecba Caunt»
zwischen den Stunden von I bis ! llhr Nachniit-
tags. IVenncr, President.

October It>. ncsim!

Wichtige Nachricht.
lsin frischer Einkauf von herrlichen

Wintcr-Güter.
' Nnierieichneren lind neulich ren ?ieu> erk und

i>r - «iüter, a eiche dieselb« wci if Ner «»bieten, »l»
dieselbe j.' eliedem in dieser Statt »um Verkauf an-
>l>bercn werden sind?bestehend aus «ine», vollen As-

L.idieS Dreß-BZanre».
d Beregc Angles, Polte ChlverS, Berege Delaln,
!,! figurirter und rngeschmückte? Debege, DuealS,
!, woilene Delams ein vvl!ständige<> Assorirmente schwarirr und Seide, ein volles As?

yrteuieiit Düstre?, illagsan- und Seck-Cloaks,!
Ladies «nd Misses Skirts, u. f. w.

Schuvls! Schawls! Schawls!

, iclgenden Sorten »-Zmlich ! l
Alle Arten wollenen und stgurirten Schawls ;

heiilichen gedruckten Schawlo;
.! begränzte Thibet Schawls, ie. ze.

Wir haben ebenfalls ein reUfiandige» .>tis»rteniei>t!
Kattun, Muelin, GinghamS, Ch.eks. Tilkings,

Zlanneis, Cotton Flannel, Tischtücher,

u»d Sciieimer.

Für Herren Anzüge,

so wie eine große Bcrschkdrnheit von Hvsterv.
GloveS, Linens, VosomS. Collars, Cravats,
Regeuschirmcii, u. s. w., hei

Neninger und Scheimer.
Carpet und Oeltnch.

Oeliucher. Zu v.rkansen bei
Reninger und Scheimer. !

!

Ein volles ?! «seriellen i ren ivrezerieu, al? Nie

Veno siig» , Cardin. . , Miiseerot« und all» Aor.-

Sal,? Sa!!?

?>>»ch.i: k.'ne'- on beider '.ü ci.r in
so wie kleine ?>iar. Sa<ke? e» alles au

i.ii inekeisten '.reiben oertauft -vird
Zu rertaus." !.i

Neiiinger und Scheiiner.

Fisch l Fisci?! !

Nc»lng:r und Scheimer.

W. ?Mertei ?»n' e.-rredrnsie werden si> GS«
'.r .>n.',e:i' .ü. >'>,»> d.r .-«-lani»

uuiie» Zirasie.
Reiiiiiger und Scheimer.

T-vovall und

i'estel t >.!,?

Nock, Hosen und Weilen »Stoffen von allen Ar- ,
ten, starben und Qualitäten und Preisen.
Halsbinden, Cravats. und turz alleni, was zu
einem Herren Anzüge gehört.

Fertige Kleider.

Trorell und Metzger.
! Aaron Trorell. Nathan Mevger.
! ?l'lenia»n, ii7k»o''cr IN, I>lil. nal^

a ch r i ch t !
wird hiermit gegeben, daß der lintencichnetc als '
)Id,;a?'s>ieitvr von der Hinterlaßenschaft der ver "

c'yl», Taunschip, Lecha Caunta, augestelli woide» '
ist. Alle Diejenigen daher, welche »och an be- '
sagte H»»terlaße»schast schulden, sind hiermit auf-
gefordeit innerhalh ti Wochen an»»ufen und ab
zubezahle», lind Solche die »och rcchtmäisige >

. Anforderungen habe» mögen, sind ebenfalls er
sucht solche innerhalb der besagten ,',eit ivohlbe-
siätia.t »n

Stephen I. Aistler.
Oetvber lti lim

(si:i Ehekreuz.
Sintemal nieine Ehefrau R» th Nnn a, !

mein Tisch und Bett ohne Ursache verlaßen har,!,
jso warne ich hiermit Alle, ihr irgend etwas
meinen Namen ;u leihen oder zu dorgen, indem s
machte Schuld zu bezahlen.

lobn Schnler. x
Albany Tiv , Berk» Co., Ort. lti. Ni;?Zm

!Pfd. Wolle !i
Il»l> ilNi» Wolle wiriv sogleich verlangt

LewlS Doster. !s
October Il>. ngby -

Der lutherische Kalender.!!
Der lutbirische Kalender für IBt>'2. herauSge-

gebcn von Pfarrer Brob ist ,u haben in den, '
Buchstohr von Guit> uuS Helfrich.

! Oel. ltt, !8t)l.

?' ° rie.
Preise in Uclitiu» am Dienst'a

» dürrer fPfund) IS
> »nscklilt. IN
> Schmatz l(»
i Wnch» 25

, Schinkenfieisch . . 12
leilr»ft!i-se. ... II»

(Dal) 2?

ö'ttern-Ho!« (Klast.) 4

Eichen-Holz.. . . . 3 »t>
Tt--.!.k«l,ten (Tonne) 3 NN
»,'p« 4 25

flauer (BSrret) H 5, s><»
. Waizen (Auschet) I lii

! Neqgen 55,

Weischkorn. . . 45»
H-ik-ii' 25,

.5. . I
Kieesaamen. ... 5 NN!
üimeihilaamen. . L i»N.i
Arundbecren. . Nük
iSulj V2Z

< Dutzend) 12^

j
»«»>»»>

>
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Bon sehr schätzbarem

Lmmidem lschMtlmin.
Auf Freitags dm 25sten Oetoler, um 12 Uhr

Mittags, soll auf dem Eigenthum selbst, nachbe-
schriebenes herrliche Eigenthum auf öffentlicher

> Vendu vclkaust werden, nämlich :

No. l.?Lin herrlicher Wirthshaus-
Stand,

l gelegen in dem blühenden Städtchen Guihsville,
ui «ud-Wveithall launschip, Lecha Caunt? ; sto-
ßcid an Lander von Dokior Schumacher, George
Lrev. und Kemmerer und SeiSlove. Dazu ge-
hört ljAcker Land, »nd daraufist errichtet

Ein vortreffliches backsteinern
Wirthshaus,

in alle» Hinsichten auf die beste
Wcnc für Geschäfte eingerichtet ist; ein herrlicher

ie. Es ist dies einer der besten Wirths-

No. L.?Ein Strich Land,
gelegen im nämlichen Taunschip »nd Caunty, und
»rar dicht bei Ro. l ; enthaltend etwa 2 Acker,
worauf eine gule Schweizer-Scheuer errichtet ist.

No. ?Ein anderes Stück Land,
gelegen in demselben Taunschip und Caunty. grän-
zend an Land von Joseph Guth, Dan. W, Kem-
mercr und Phaon Albright ; enthaltend 15 Acker
vortressliches Bauland.

No. 1.?Zwei gewisse Grundlotten,
gelegen in besagtem Taunschip und Caunty; sto-

! üent an No. 3, und an die öffentliche Straße die
' von Guthsv: lle nach Siegereville führt. Darauf
siüd errichtet

Zwei neue zweistockigte
Wohnhäuser,

Ställe und andere nöthige Neben-
gebäuden.

No. 5>.?eine gewisse Lotte Land,
gelegen in demselben Zaunschip »nd Caunty ; sto-
ßend an No. t. und an eine Lotte von Mcrgao
vetcr ! enthaltend etwa ein halber Acker.

No. 7.?Eine gewisse Lotte Grund,
gelegen gleichfalls im nä>i>lichcn Taunschip und

; gränzend an ten Guthsville Fairgrund,
und an Land von Daniel Stettler, ; enthaltend
in?a I Acker Grund, worauf ein guier Mepger-

>chap errichtet ist?auch ist ein guter Brunnen dar-

auf.
No. L.?Ein Stück Land,

iv ! gränzend an Lanb von Benjamin i>jabe»old,
d Andere ; enthaltend ?> Acker und 15 Ruthen

auteS Bauland.
No. it.? Ein guter Steinbruch,

gelegen in vorbeugten, Ziaunschip und Caunty ;
an nd von Joseph Guth, Benjamin

ilial'ei'.old »nd a» die öffentliche Straße die von
ttuthcville nach Allentaun führt ; enthaltend et-
wa ein viertel Alter. Es ist dies ein herrlicher
Steinbruch.

Zur nämlichen Zeit und am nämli-
chen Ort,

sollen auch noch l U> ?tock Anihclle der ..GuthS-
ville Association zur Lerbeßerung des Biehstocks,"
verkauft werden.

James F. Klein,
Daniel Stettler,

AfsignleS von Aaron Gull) und Frau.
Oktober!>. uglim

ll>cffcu!lichtr Verkauf
Einer schahbaren Bauerei, in Ober-Ha-

nover, Moutgomelv (saunty.
Auf Samstags den 2tisten October, um

l Uhr Nachmittags, gedenkt der Unterschriebene
seine» Wobusitz und

S ch ä tzbareß a uere i,
auf öffentlicher Vendu ,u verkaufen. Dieselbe
enlhali 85 Acker und 2l Ruthe» Lar. ; gränzend
an Vättd r von Joseph Aäkel, Jacob Päkel, Jo-
nathan Krause, Aaron Brei und Andere; 211
Sieker davon sind Holzland und Acker sind aus-
gez-ichnetes Wirsenland. Ein Zweig der Maeo-
dy Eiiek fließt durch die Wiese. Das übrige ist
autes Bauland, in gutem Eulturzustande, in ganz
«chickliche Felder gelheilt und unter guten Fensen.

Zwei gute zweistockigte
Wohnhä n s e r,

dere von Blöcken, eine gute Schwiizcrfcheucr, ein
Främ Wagenhaus, ein Främ-Schap, und sonstige
nöihige Nebengebäude. Ein Pumpbrunnen mit
iinhaNendlm Wasier, »in guter Aepfelbaumgarten
und andere Obstbäume befinden sich ebenfalls aus
dem Eigenthum. Der Platz liegt sehr bequem
U> gvttesdienstlichkn Plätzen, Schulen, Stohrs, ze.

T>e Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

Joseph S. Schultz.
L?etober!l. ng3m

Regulationen.
Harrikburg, Scp, !i, I6til, Z

1 ?Kein Pardon wird verwilligtehe Nachricht
von dtt Applikation desselben in einer Zeitung in

Iwei auseinander folgen!«» Wochen, die in dem

Caunt» gedruckt wird, worin die Verurtheilung
stattgefunden hat, gegeben worden ist.

2 Kein Pardon wird verwilligt, ohne daß die
Applieaüon davon dem Distrikt-Anivald des ge-
dachten Eaunlies milgetheilt wird.

3. ?Kein Pardon wird verwilligt ohne daß der
Richter, welcher bei dem Berhör der Partheien pre-
sidirte, confultirt worden ist.

Und so wird daher hiermit Nachricht gegeben,
daß Anspruch gemacht wurde für die Begnadigung
von H e n r y K ö n i g, welcher von einer Court
in Lecha Caunty für das Halten eines Spielhau-
sea, «ach dem Gefängniß verurtheilt worden ist.?
Irgend Jemand der Uifachen anzugeben hat, wa-
rum er nicht begnadigt werden soll, kann seine
Einwendungen nu» angeben ?widrigenfalls wird
seine Begnadigung, nach dem festgesetzten Zeit-
raum, folgen. Auf Anordnung des Gouvernörs.

Eli Schleifer, St. Secretär.
October 9, 1861. nq?m


